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Erforschung neuer Märkte 
durch Klein- und Mittelbetriebe

-  Probleme und Methoden des Export-Marketing —
OECD-Konferenz, 2. bis 4. Oktober 196T in Wien

«

Am 1. O ktober 1961 wurde die O rgam satíon for Euro
pean Economic Cooperation (O EEC ) durch die O rg a
nisation for Economic Cooperation and Development 
(OECD) —  O rgan isation  für W irtschaftliche Zusam men
arbeit und Entwicklung —  ersetzt. Die Europäische 
Produktivitätszentrale (European Productivity Agency —  
EPA) als solche hörte a u f zu bestehen, doch werden 
verschiedene Abteilungen der Zentrale in die neue Kör
perschaft aufgenommen, und eine große A nzah l von 
EPA-Projekten w ird bis zum Abschluß weitergefOhrt.

Die Konferenz über die Erforschung neuer M ärkte 
durch Klein- und M ittelbetriebe, die vom 2. bis 4. O k
tober unter der Schirm herrschaft der O EC D  in W ien 
abgehalten wurde, ist eines dieser EPA-Projekte.

Obwohl diese Konferenz von der vorerwähnten über 
die „Aufgaben der Industrieverbände in der M arktfo r
schung" getrennt veranstaltet wurde, besteht thematisch 
doch ein gewisser Zusam m enhang, da besonders für 
kleinere Unternehmungen eine Verbandsm arktforschung 
von Interesse ist.

Die Veranstalter der Konferenz gingen von dem G e 
danken aus, daß  die gegenwärtige Bildung eines euro
päischen G roßm arktes mit größeren wirtschaftlichen 
Möglichkeiten für Handel und Industrie nicht a lle in  die 
Großbetriebe betrifft. Auch kleine und mittlere Unter
nehmungen haben durchaus gleiche Chancen, wenn 
sie das nötige Rüstzeug, das „know-how" des Ex
port-Marketing, besitzen. A llerd ings sind G roßbetriebe 
in der Lage, mit geringeren Schwierigkeiten d ie E rfo r
schung neuer M ärkte zu betreiben und au f ihnen Fuß 
zu fassen.

Doch auch fü r kleine und m ittlere Unternehmun
gen bestehen Mittel und W ege , sich die notwen
digen Informationen über den Auslandsm arkt zu be
schaffen und mittels geeigneter M aßnahm en Erfolge 
im Exportgeschäft zu erzielen . Durch die Erläuterung 
der Probleme und Methoden des Export-M arketing hat 
die W iener Konferenz einen wertvollen Beitrag in d ie
ser Richtung geleistet.

Um den kleinen und mittleren Unternehmungen auch 
v/eiterhin bei der Lösung ihrer Probleme des Export- 
Marketing behilflich zu sein, hat die Konferenz an die 
OECD 10 Empfehlungen erlassen :

EMPFEHLUNGEN DER KONFERENZ UBER DIE ERFORSCHUNG 
NEUER MÄRKTE DURCH KLEIN- UND MITTELBETRIEBE

Vom 2. bis 4. O ktober 1961 wurde in W ien  eine 
Konferenz über die Erforschung neuer M ärkte durch 
kleine und mittlere Unternehmungen veranstaltet.

Teilnehm er w aren 145 Vertreter von W irtschaftsm ini
sterien, amtlichen und halbamtlichen Exportförderungs
stellen, darunter solchen, die sich besonders der För
derung der kleinen 'und mittleren Unternehmen w id 
men, von Handelskam m ern, Produktivitätszentralen, 
Hochschulinstituten, Verbänden der Industrie und des 
Handels, Messen und Ausstellungen, Unternehmens
berater sowie eine größere Anzahl von Persönlich
keiten aus Unternehmungen. An der Konferenz haben 
sich 18 O ECD-M itgliedsstaaten sowie Jugoslaw ien und 
ein G ast aus Israel beteiligt.

Aufgabe der Konferenz w a r es, die Möglichkeiten au f
zuzeigen, d ie  kleinen und mittleren Unternehmungen 
aus Industrie und Handel au f ausländischen M ärkten 
offenstehen, sofern sie sich a ls Einzelunternehmung 
oder in Zusam m enarbeit mit Gruppen entsprechend 
absatzw irtschaftlich orientieren.

Die Konferenz befaßte sich mit folgenden Themen;

1. Stellung der kleinen und mittleren Unternehmungen 
auf neuen M ärkten.

2. Exportförderungsm aßnahm en durch amtliche und 
halbam tliche Stellen, durch Handelskam m ern, Verbände 
und Unternehmensberater.

3. Möglichkeiten der Exportm arktforscbung, der Pro
duktforschung und Erforschung absatzw irtschaftlicher 
Verhaltensweisen au f ausländischen M ärkten durch die 
einzelne Unternehmung

o) im Bereich der Konsumgüter

b) im Bereich der Investitionsgüter.

4. Export-Marketing durch Exportgemeinschaften.
Ein Bericht über den Konferenzverlauf w ird von der 
O EC D  erstellt werden.

Die Konferenz bejaht die Möglichkeiten erfolgreicher 
Tätigkeit kleiner und m ittlerer Unternehmungen auf 
ausländischen M ärkten und unterbreitet der O EC D  die 
Empfehlung, sich mit nachfolgenden Problemen zu 
befassen:

1. M angelnde Kenntnis der ausländischen M ärkte und 
Erfahrung über die Exportdurchführung halten kleine 
und mittlere Unternehmungen oftmals ab , ausländische 
M ärkte zu erschließen. Es em pfiehlt sich, einen Leit
faden zu erstellen, der die Voraussetzungen und Mög
lichkeiten des Export-Marketing für kleine und mittlere 
Unternehmungen aufzeigt und ihre W illensbildung zum 
Export fördert.

2. Ein Register über Informationsquellen für auslän
dische M ärkte, dos die am tlichen, halbamtlichen und
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privaten Fundstellen für statistische und nicht-statisti
sche M arketing-Inform ationen länderweise nachweist, 
v/ürde kleinen und mittleren Unternehmungen die 
Orientierung au f ausländischen M ärkten erleichtern.

3. Ferner sollte geprüft werden, in welcher W eise 
Industrie- und Handelsverbände sowie ähnliche O rg a 
nisationen kleinen und mittleren Unternehmungen in 
größerem Umfang Informationen über ausländische 
M ärkte zugänglich machen können.

4. Im Hinblick au f die zunehmende Verflechtung der 
nationalen M ärkte und den sich hierdurch verschär
fenden W ettbewerb um die Kau fkraft der Konsumen
ten gewinnen Produktforschung und Produktgestaltung 
erhöhte Bedeutung. Die Konferenz ergab , daß  auf die
sem G eb iet eine verstärkte Zusam m enarbeit zwischen 
den Fachleuten in der Planung, der Entwicklung und 
dem V erkau f sow ie außenstehenden Experten empfeh
lenswert ist.

5. Die Konferenz zeigte, daß es vie len Unternehmun
gen an der Kenntnis mangelt, w ie ausländische M ärkte 
fü r Investitionsgüter erforscht werden können. Eine 
Zusammenstellung der wichtigsten Verfahren der Ex
portmarktforschung für Investitionsgüter könnte A bh ilfe  
schaffen.

6. Es besteht ein Engpaß hinsichtlich der Betreuung 
kleinerer W erbe-Etats, w ie er für kleine und mittlere 
Unternehmungen charakteristisch ist. Es erscheint emp
fehlenswert, diesen Schwierigkeiten nachzugehen und 
für die einzelnen Länder M öglichkeiten und W ege 
einer Lösung aufzuzeigen.

7. Es wurde festgestellt, daß  die mit der Exportm arkt- 
forschung und Produktforschung verbundenen Kosten 
oftm als kleine und mittlere Unternehmungen zurück
schrecken lassen, von diesen Möglichkeiten G eb rauch  
zu machen. Diese Schwierigkeiten könnten durch ve r
stärkte G ruppenarbeit m ehrerer Firmen, besonders in 
der Beschaffung gemeinsam benötigter G runddaten 
über ausländische M ärkte , überbrückt werden.

8. Die Konferenz em pfiehlt die Aufstellung eines Leit
fadens, der kleinen und mittleren Unternehmungen 
aufzeigt, welche verschiedenen Möglichkeiten einer 
Zusam m enarbeit im Export-M arketing bestehen und 
welche Vor- und Nachteile die einzelnen A rten der 
G ruppenarbeit aufw erfen.

9. In vie len Fällen stellt die M öglichkeit einer au sre i
chenden Finanzierung von Exportgemeinschaften ein 
H indernis für ihre erfolgreiche A rbe it dar. Es wurde 
die Auffassung vertreten, daß  staatliche und private  
Kreditw irtschaft in den einzelnen Ländern fü r eine 
erfolgreiche A rbe it von Exportgemeinschaften einen 
wesentlichen Beitrag leisten könnten.

10. Um kleine und mittlere Unternehmungen zur 
Beteiligung an der Industrialisierung von Entwicklungs
ländern anzuregen und hierdurch die Bildung von tech
nischen Kadern zu fördern , erscheinen Untersuchungen 
über Voraussetzungen und Chancen zur Errichtung von 
Zweigproduktionsstätten und fü r Beteiligungen in den 
einzelnen Entwicklungsländern von Nutzen. D abei ist 
es wesentlich, die w irtschaftlichen Vor- und N achteile  
länderweise darzulegen.

W ie n , am 4. O ktober 1961

Verbände in der Marktforschung
1. Marktforschung in deutschen Verbänden 

Eine OEEC-Erhebung
2. Marktforschung als Verbandsaufgabe 

Dr. V/alter H u p p e r t ,  Frankfurt/M.

3. Verbandsmarktforschung und Marktforschungsinstitute 
Dr. J .  E. S c h w e n z n e r , Hamburg

4. Verbandsmarktforschung und Wirtschaftswissen
schaftliche Forschungsinstitute
Wolfgang K. A . D i s c h ,  Hamburg

5. Verbandsmarktforschung und Absatzberater
Dr. W alter P. H. S c h e u e r m a n n ,  Hamburg
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